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Vorwort der Herausgeber

Über mehr als drei Jahre haben wir in der Kommission »Erinnerungskulturen 
der sozialen Demokratie« eng mit verschiedenen Kommissionsmitgliedern zu-
sammengearbeitet. Ohne sie wäre dieser Band nicht entstanden. Für die jeder-
zeit produktive und offene Diskussions- und Gesprächskultur bei den insgesamt 
zehn Sitzungen der Kommission im Haus der Geschichte des Ruhrgebiets in Bo-
chum danken wir sehr herzlich Sabine Blum-Geenen (IG Metall), Detlev Brunner 
(Universität Leipzig), Willi Dzielak (IG BAU), Hans-Georg Golz (Bundeszentrale 
für politische Bildung), Bernhard Gotto (Institut für Zeitgeschichte, München), 
Hilmar Höhn (IG BCE), Michaela Kuhnhenne (Hans-Böckler-Stiftung), Kristi-
na Meyer (Bundeskanzler-Willy-Brandt-Stiftung), Stefan Müller (Friedrich-Ebert-
Stiftung), Dieter Pougin (DGB), Hedwig Richter (Universität der Bundeswehr, 
München), Hartmut Simon (ver.di), Sebastian Voigt (Institut für Zeitgeschichte, 
München), Jenny Wüstenberg (Nottingham Trent University) und – als kooptier-
tes Mitglied – Manfred Wannöffel (Gemeinsame Arbeitsstelle RUB/IG Metall).

Dieser Band wäre nicht entstanden ohne die Mitwirkung seiner Autor*in-
nen, die ihre Forschungen zu ihren jeweiligen Themen in der Kommission zur 
Diskussion gestellt und in der Nachfolge für diesen Band überarbeitet haben. 
Viele von ihnen mussten feststellen, dass die Erinnerungsgeschichte ihrer The-
men noch weitgehend ein Desiderat der Forschung darstellt. Von daher skiz-
zieren viele auch eher ein erst noch in der Zukunft einzulösendes Forschungs-
programm, als bereits Forschungsergebnisse vorlegen zu können. Dennoch: 
Dank ihnen ist ein Anfang gemacht! Von daher gilt unser ausdrücklicher Dank 
unseren Autor*innen, die geduldig unseren zahlreichen Wünschen nach Über-
arbeitungen nachgekommen sind.

Unser besonderer Dank gilt Anne Tilse und Claudia Weber, die die Korres
pondenz der Kommission erledigt, deren Veranstaltungen vorbereitet, die Social-​
Media-Arbeit unterstützt und die Publikationen auf der Website der Hans-Böckler-​
Stiftung und für diesen Sammelband vielfältig begleitet haben. Gleiches gilt für 
Julia Sittmann, die in der Spätphase des Projekts all diese Tätigkeiten und zu-
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Gewerkschaften im Gedächtnis der Demokratie

gleich die wissenschaftliche Mitarbeit in der Kommission, die Planung der Ab-
schlussveranstaltung und die Endredaktion dieses Bandes übernommen hat. Ih-
nen sei ausdrücklich gedankt.

Schließlich wollen wir uns auch ganz herzlich bei der Hans-Böckler-Stiftung 
bedanken, ohne deren großzügige finanzielle Förderung die Arbeit der Kom-
mission nicht möglich gewesen wäre.

Unser größter Dank gilt dem DGB-Vorsitzenden Reiner Hoffmann, der die 
Idee einer solchen Kommission aus dem damals in seiner Verantwortung ste-
henden Gesprächskreis zur Sozial- und Wirtschaftsgeschichte heraus entwickelt 
und die Arbeit der Kommission stets nachhaltig unterstützt hat. Es ist durch-
aus nicht selbstverständlich, dass ein DGB-Vorsitzender die Bedeutung von Ge-
schichte und Erinnerung als Ressource für Akteure der sozialen Demokratie, 
wie Gewerkschaften, erkennt und fördert.

Bochum, September 2021
Stefan Berger, Wolfgang Jäger und Ulf Teichmann
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